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Einladung zur  

PRESSEKONFERENZ 

 

Hochhausprojekt Wien Eislaufverein: 

Bruch des UNESCO-Welterbevertrages und  

des EU-Gemeinschaftsrechts?  

 

++ Bauordnung für Wien: Mangelnde  

Öffentlichkeitsbeteiligung unionsrechtswidrig? ++ 

 

++ Droht Österreich nächste EU-Vertragsverletzungskl age? ++ 

 

++ Hochhauspolitik der Stadt Wien: 

Wien bald kein Weltkulturerbe mehr? ++ 

 

++ Die Stadt Wien ignoriert die Empfehlungen des 

UNESCO-Beratungsgremiums ++ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren von der Presse! 

 

Die Stadt Wien beabsichtigt, in der zweiten Jahreshälfte 2016 den Flächenwid-

mungs- und Bebauungsplan für den 1. und 3. Wiener Gemeindebezirk (Kernzone 

Welterbeareal) abzuändern und dort ausdrücklich Widmungen für die Errichtung ei-

nes ca 75 m hohen Wohnturmes sowie die Aufstockung des Hotels Intercontinental 

vorzusehen. Bekannt ist dieses Vorhaben als das Projekt „Hotel Intercontinen-

tal/Wiener Eislaufverein “. Zur Veranschaulichung der Problematik und der verhee-

renden Auswirkungen auf das Wiener Stadtbild, verweisen wir auf die beiliegende 
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Fotomontage.  

 

Die Weichen für diesen enormen Eingriff in das Stadtbild des historischen Zentrums 

von Wien hat die Stadt Wien bereits gestellt: Ende 2014 hat der Wiener Gemeinde-

rat das neue Hochhauskonzept erlassen, mit dem die Ausschlusszonen für Hoch-

häuser   im Wiener Welterbeareal  aufgehoben wurden.  

 

Da das „Historische Zentrum von Wien“ seit dem Jahr 2001 Weltkulturerbe  ist, wür-

de die Errichtung von Hochhäusern im Bereich des derzeitigen Hotels Intercontinen-

tal einen massiv störenden Eingriff in dieses Weltkulturerbe darstellen. Dies bestätig-

te auch  ICOMOS, der Internationale Rat für Denkmalpflege, der als Beratungsgre-

mium der UNESCO im November 2015 eine Mission in Wien durchführte und in sei-

nem Bericht die massive Gefährdung des Weltkulturerbes Wien  durch die geplan-

ten Vorhaben feststellte. 

 

Die Stadt Wien ignorierte jedoch die Empfehlungen von ICOMOS und beharrt nach 

wie vor auf ihrer neuen Hochhauspolitik. 

 

Derartiges verantwortungsloses Verhalten kann den Verlust des „Historischen Zent-

rums von Wien“ als Weltkulturerbe zur Folge haben. 

 

Wir haben daher Namens und Auftrags  der Initiative Denkmalschutz , dem un-

abhängigen Verein für den Schutz bedrohter Kulturgüter in Österreich, Fuchsthaller-

gasse 11/5, 1090 Wien, einen offenen Brief an die in der Wiener Politik zuständigen 

Personen gerichtet, in dem wir die Stadt Wien auffordern , den Empfehlungen von 

ICOMOS Folge zu leisten  und ihre absurde Hochhauspolitik abzuändern. 

 

Gleichzeitig verständigten wir  auch die Europäische Kommission , dass die Be-

stimmungen der Wiener Bauordnung, wonach bei der sog. Strategischen Umwelt-

prüfung , die bei besonders sensiblen Stadtprojekten durchzuführen ist, lediglich die 

Wiener Umweltanwaltschaft ein Mitwirkungsrecht hat, gegen das Unionsrecht ver-
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stoßen . Österreich droht damit die nächste Vertragsverletzungsklage vor dem Ge-

richtshof der EU in Luxemburg. 

 

Bei der Pressekonferenz werden wir Ihnen die beiden erwähnten Schreiben an die 

Stadt Wien sowie an die Europäische Kommission präsentieren und erläutern, wobei 

wir auch die beiden Bundespräsidentschaftskandidaten aufgefordert haben, sich 

zum Thema „Hochhäuser in der Wiener Innenstadt“ und „Gefährdung des Histori-

schen Zentrums von Wien als Weltkulturerbe“ im Rahmen des Wahlkampfs  um 

das Amt des Bundespräsidenten der Republik Österreich zu äußern. 

 

Wir möchten Sie daher  zu unserer Pressekonferenz, die dem Thema „Hochhaus-

projekt Wien Eislaufverein: Bruch des UNESCO-Welterbevertrages und des EU-

Gemeinschaftsrechts?“ gewidmet wird, herzlich einladen. Die Pressekonferenz  wird 

am 

 

Dienstag, den 10.05.2016 um 09:30 Uhr  

 

im 

 

Café Landtmann 

Universitätsring 4 

1010 Wien 

 

stattfinden. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten, weil dieses Thema uns allen, 

die um die Zukunft Wiens als Weltkulturerbe besorgt sind, nicht fremd bleiben sollte. 

 

Für weitere Fragen steht Ihnen Univ.-Doz. Dr. Wolfgang List unter der Telefonnum-

mer 0664/ 4276465 gerne zur Verfügung. 
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